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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre
Im bayriſchen Sozialminiſterium iſt beſchloſſen

worden die Septembermiete nicht zu erhöhen

Die vom Bund der Auslandsdeutſchen für Sep
tember geplante Tagung des geſamten Auslands
deutſchtums in Berlin iſt auf das nächſte Jahr ver
ſchoben worden

Vor dem Hagener Schöffengericht hatten ſich
vier Angeklagte zu verantworten die vor einigen
Wochen Verwüſtungen auf dem jüdiſchen Fried
hof in Hagen Eilpe angerichtet hatten Nach fünf
ſtündiger Verhandlung verurteilte das Gericht den
Fuhrmann Wilhelm de Haag zu 6 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt Die übrigen
Angeklagten wurden zu Gefängnisſtrafen von 2 3
und 4 Jahren verurteilt
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Wie verlautet iſt die Auflöſung der Micum be
reits im Gange Schon jetzt ſind die Pläne für
den Abbau des Perſonals in allen Einzelheiten
ſeſtgelegt Danach ſind ſämtliche Beamte und An
geſtellte in mehrere Gruppen eingeteilt die etap
penweiſe entlaſſen werden Die Entlaſſung der
erſten Gruppe iſt zum 15 September vorgeſehen

Jn einer Meldung des Journal wird feſt
geſtellt daß ſich im franzöſiſchen Gefängnis in
Dortmund noch 56 deutſche Gefangene befinden

Der Sonderzug der die Danziger und Königs
berger Sänger vom Sängerbundesfeſt in Hannover
zurückbrachte iſt als er den polniſchen Korridor
paſſierte unweit vor Dirſchau mit Steinen be
worfen worden Die Steinwürfe zertrümmerten
mehrere Fenſter und gingen dicht an den Köpfen
der VPorſtandsmitglieder des Danziger Lehrer
geſangvereins vorüber

e

Das Schickſal der Weltausſtellung in Wembley
iſt noch immer nicht entſchieden Die Mehrzahl
der Dominien haben eine Fortſetzung der Aus
ſtellung über das Jahr hinaus abgelehnt Eine
Fortſetzung würde das Defizit kaum decken da es
offenkundig ſei daß die Ausſtellung keine ge
nügende Anziehungskraft beſitzt
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Die rumäniſche Regierung beſchloß das vom
Völkerbund ausgearbeitete Abrüſtungsprojekt ab
zulohnen da dieſes Projekt die allgemeine Ab
rüſ ung weder vorſehe noch ſicherſtelle und außer
dem keine genügenden Mittel gemeinſamer Garan
tie und Kontrolle angebe

Donnerstag begann der Prozeß gegen Boris
Sawinkow der am 20 Auguſt auf dem Gebiete
der Sowjetunion verhaftet worden war Sawin
kow war der bedeutendſte Führer der gegenrevolu
tionären Verſchwörung gegen die Sowjetmacht
Nach dreiſtündiger Beratung wurde Sawinkow
zum Tode verurteilt

Echo de Paris will wiſſen daß die offiziöſen
Beſprechungen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung
und Vertretern der Sowjets nach der Rückkehr
Herriots aus Genf zum Abſchluß gebracht würden

Der Präſident der franzöſiſchen Kammer Pain
leve hat einen Brief erhalten der von einem ge
wiſſen Hüller aus Metz abgeſandt worden war
Der Abſender teilt mit er ſei feſt entſchloſſen in
den nächſten Tagen in das Palais Bourbon eine
Bombe zu ſchleudern als Zeichen des Proteſtes
gegen die in ElſaßLothringen befolgte Politik
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Das polniſche Standgericht in Novogrod hat
drei von den während des letzten Ueberfalls be
waffneter Sowjetbanden auf die Grenzſtadt Stolpe
feſt genommenen Banditen zum Tode verurteilt

Der Prinz von Wales iſt heute in Neuyork ein
getroffen

Jn Liſſabon haben die Kommuniſten einen
gern auf die Feſtung St Georg verſucht
ie haben drei e eſtgenommen wurden

dann aber von den Soldaten mit Kolbenhieben
verdrängt 19 Perſonen ſind in Haft genommen

Havas meldet aus Simla daß bei einem Zug
zuſammenſtoß bei Lahore Jndien 67 Reiſende

etötet wurden Die Zahl der Verwundeten be
ägt 102 53 davon ſchwer verletzt
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an ſein Hinterland Deutſchland und an das da
tagung in Genf für die z ihrer Jnſel
und Befreiung von der Oberhoheit der Vereinigten
Staaten einzutreten
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Die Würfel ſind gefallen
Das Ja des Reichstages

Die Abſtimmung über das Reichsbahn Geſetz
Nach der Rede des Reichskanzlers in der

Freitagsſitzung des Reichstages wird die Aus
ſprache der Parteien fortgeſetzt Vor faſt völlig
leeren Hauſe beginnt dann Herr Koenen die Zu
ſtände in Rußland zu verherrlichen lehnt aber
natürlich die Vorlagen ab Nach ihm ſprechen
die deutſchnationalen Abgg SchmidtStettin und
Dr Feichert Jener beſchäftigte ſich mit dem
Reichsbahngeſetz dieſer polemiſiert gegen den
Abg Koenen Für die Deutſche Volkspartei
ſpricht der Abg Freiherr v Rheinbaben der
verlängt daß Deutſchland aus ſeiner Iſolierung
heraus müſſe Wulle von den Nationalſozialiſten
zieht gegen die Deutſchnationalen und ihren
Kuhhandel zu Felde Seine Rede gipfelt in
dem Satz Die Befreiung ſei nur möglich auf dem
Wege den das ſchwarz weißrote Banner mit
dem Hakenkreuz weiſe Jntereſſant iſt die Rede
des Sozialdemokraten Breitſcheid der dem Hauſe
das auftiſcht was man ſich in den Wandel
gängen über

die Verhandlungen der Deutſchnationalen mit
verſchiedenen Mittelparteien

zuflüſtert Reichskanzler Marx erhebt ſich nun
kommt aber nicht ſogleich zu Wort da ſich Ge
noſſen und Uebergenoſſen wieder einmal in den
Haaren liegen Erſt nachdem der Vizepräſident
Bell die Glocke unauſhörlich geſchwungen hat
iſt es dem Reichskanzler möglich feſtzuſtellen daß
das Reichskabinett zu der Frage einer Umbil
dung der i r nicht Stellung genom
men hat Auch haben ſich Mitglieder der Reichs
regierung an Beſprechungen über eine ſolche Um
bildung nicht beteiligt Darauf wird die Einzel
beratung geſchloſſen und das Haus vertagt ſich
um 116 Stunden

Kurz vor 3 Uhr wird die Sitzung wieder er
öffnet Die Einzelberatung für ſämtliche Geſetze
iſt geſchloſſen Es folgen nunmehr die Einzel
abſtimmungen die Annahme aller Geſetze
ergeben Beim Mantelgeſetz wird der Antrag
Hergt gegen die Antragſteller abgelehnt der die
Räumung der widerrechtlich beſetzten Gebiete bis
um 10 Januar 1925 als Vorausſetzung für das

Jnkrafttreten des Abkommens und einen offi
ziellen Widerruf des Schuldbekenntniſſes fordert

Die Schlußabſtimmungen
Es folgen dann die Schlußabſtimmungen über

die einzelnen Geſetze

Deutſchnationale Nationalſozialiſten Kommu
niſten und Deutſchſoziale angenommen Die An
nahme erfolgt mit 259 gegen 172 Stimmen bei
zwei Stimmenthaltungen Jn einfacher Abſtim
mung angenommen wird das Privatnoten
bank Geſetz Das Geſetz über die Liquidie
rung des Umlaufs in Rentenbank
ſcheinen wird mit 262 gegen 172 Stimmen bei
einer Enthaltung angenommen Jn einfacher
Abſtimmung wird das Münzge et angenom
men Die Annahme des Jnduſtriebelaſtungs
geſetzes erfelgt mit 260 gegen 176 Stimmen bei
einer Enthaltung Das Aufbringungs
geſetz wird mit 261 gegen 175 Stimmen bei
zwei Enthaltungen angenommen

Zweiörittelmehrheit für das Eiſen
bahngeſetz

Unter allgemeiner greber Spannung wird
dann zur Abſtimmung über das Reichsbahn Geſetz

ie z iſt auf Antrag derommuniſten und Sozialdemokraten namentlich
Zahlreiche Deutſchnationale geben weiße Ja
Karten ab Die Spannung iſt aufs höchſte ge
ſtiegen als der Präſident um 4 Uhr 20 Min das
Ergebnis der Abſtimmung verkündet

Der Präſident ſtellt feſt daß es ſich um ein
verfaſſungsänderndes Geſetz handelt daß daher

bei der Abſtimmung zwei Drittel aller Ab
geordneten anweſend ſein müſſen Er ſtellt
weiter feſt daß die Zahl der Reichstagsmit
glieder jetzt 466 beträgt Zwei Drittel davon
ſind 311 Es wurden im ganzen abgegeben
441 Stimmen Von dieſen Abgeordneten haben
mit Ja geſtimmt 314
Als der Präſident dieſes Ergebnis bekannt

ibt entſteht bei den Kommuniſten ein Höllen
ärm ſie rufen drohend nach den Deutſch

nationalen Jricheh fui Von den Tribünen
ertösnen laute Beifallskundgebungen auch von
der Diplomatenloge Die Rationalſound die Kommuniſten drohen mit den Jan en
nach den Tribünen Der Präſident erklärt Bei
allskundgebungen von den Tribünen

ig und e im WiederholungsRäumung Nachdem der Sturm gelegt hat
teilt der Prpder weiter mit daß gegen das
Geſetz Abgeordnete geſtimmthaben Er ſtellt feſt Das Geſetz hat alſo die zur

Jn namentlicher Abſtim
mung wird zunächſt das Bankgeſetz gegen

Aenderung von Verfaſſungsbeſtimmungen erfor
derliche Mehrheit erhalten Lebh Beifall b d

Mehrheit
Das Reichsbahnperſonalgeſetz wird

mit 270 gegen 163 Stimmen angenommen Beim
Mantel Geſetz erfolgt eine Abſtimmung
Das Geſetz wird mit großer Mehrheit angenom
men Für das Geſetz ſtimmt auch die Mehrzahl
der Deutſchnationalen Gr Lärm b d Komm
und Nat Soz

Die Abſtimmung über die Entſchließungen
Es wird dann über die Entſchließungen abge

ſtimmt Das von den Kommuniſten eingebrachte
Sozialiſierungsgeſetz wird gegen die
Antragſteller abgelehnt Angenommen wird die
Entſchließung Hergt die eine Herab
minderung der im Dawesplan vorgeſehenen Be
laſtungen verlangt Die Abſtimmung über das
Mißtrauensvotum der Nationalſozialiſten wird
mit 251 gegen 94 Stimmen bei 85 Enthaltungen
der Deutſchnationalen abgelehnt

Die Beratung der Amneſtie Anträge
Der Ausſchuß hat ſämtliche Anträge abgelehnt

Abg Dr Haas Dem gibt im Namen der
Volkspartei des Zentrums und der Demokraten
eine Erklärung ab des Jnhalts die der Regie
rung Deutſchlands aufgezwungene Amneſtie der
Separatiſten begründe nicht eine Ausdehnung
der Amneſtie auf alle politiſchen Straftaten im
ganzen Reiche Sonnabend 11 Uhr Handels
vertrag mit Spanien Amneſtie Vorlage Zoll
vorlage

Eine deutſchnationale Erklärung
Von der deutſchnationalen Parteileitung geht

uns folgende Mitteilung zu e
Die beiden Anſchauungen die bei der Abſtim

mung der Deutſchnationalen Volkspartei zum
Eiſenbahngeſetz in Erſcheinung traten beruhen
ſelbſtverſtändlich nicht auf einem Gegenſatz der
Grundauffaſſungen ſondern auf der differenzier
ten Beurteilung der Lage

Jn der Beurteilung des Londoner Abkommens
der Notwendigkeit ſeiner Verbeſſerungen der
Gefahren eines drohenden Linkskurſes ſind alle
Mitglieder der deutſchnationalen Fraktion einig
Bei dieſer gemeinſamen Grundauffaſſung haben
die Abgeordneten die mit Nein ſtimmten den
Gedanken der Unerträglichkeit der Londoner
Ergebniſſe und der wirtſchaftlichen Untragbar
keit der Abkommen den Vorrang gelaſſen
Während die Ja Stimmen auf die Erwägung
zurückgingen daß durch das Vermeiden einer
akuten Kriſe durch Beteiligung der Deutſch
nationalen Volkspartei an der Regierung und
durch Einflußnahme auf die Durchführung des
Abkommens im Sinne einer ſtetigen Verbeſſe

der augenblicklichen Notwendigkeit genügt
werde

Die Fraktion die ihrer Gepflogenheit ent
ſprechend auch in dieſem Falle keinerlei Frak
tionszwang ausgeübt hat darf bei jedem Ein
ſichtigen Verſtändnis für beide Gedankengänge er
warten Sie ſieht den Mißdeutungen ihrer Gegner
in dem Gefühl grundſätzlicher Uebereinſtimmung
in den hohen Zielen der Partei mit Ruhe ent
gegen Die Lage hat übrigens dadurch eine
weſentliche Aenderung erfahren daß die Regie
rung inzwiſchen in einer ausdrücklichen
feierlichen Erklärung das Schuld
bekenntnis von Verſailles wider
rufen hat Die grundlegende Aenderung der
außenpolitiſchen Haltung der Regierung iſt ebenſo
wie die erreichte Verbeſſerung zu den Dawes
plänen ein Erfolg der Oppoſition die ſich jetzt
zu mitwirkender Teilnahme an der Leitung der
deutſchen Politik anſchickt

e

Bei der entſcheidenden Abſtimmung über das
Reichsbahngeſetz ſtimmten von der deutſchnatio
nalen Reichstagsfraktion für das Geſetz folgende
48 Abgeordnete darunter

BaeckerBerlin Bazille Behrens Fürſt Bis
marck Dr v Dryander Dr Gereke Hartwig
Dr Hoetzſch v Kemnitz Dr Klönne Koch
Düſſeldorf Lambach Dr Lejeune Jung Leopvold
Dr Murm Neuhaus Düſſeldorf Dr Reichert
rhr v RichthofenBreslau Rippel Dr Martin
pahnKöln D Strathmann v Tirpitz Wallraf

ferner von den Gäſten der Fraktion Dr Maretzky
und Sachs

Als krank waren ſeit längerer Zeit gemeldet
au Behm Dr S nbeng ind und Weilnböck
ieſe konnten f5 an der Abſtimmung daher nicht

beteiligen Die übrigen 54 l rak
r

er dertion haben unter der Führun A tund ére Weſtarp gegen die Vorlage net
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freiwillig zahlen Warum ſoll

In die neue Front
Und alles kam wie es kommen mußte Jmmer

wieder heißt es ſo in Jettchen Gäbert Teil II
dem ſchönſten ernſten Roman der Biedermeierzeit

Und alles kam wie es kommen mußte ſo
heißt es auch im zweiten Teil unſerer Politik die
zwar auch ernſt aber nicht ſchön iſt

Die Reichstagsentſcheidung über London iſt ge
fallen Wie einſt v Kluck vor zehn Jahren haben
die Deutſchnationalen ſich dem Befehl der oberſten
Heeresleitung unter Ebert fügen und ſich dem
Rückzug der übrigen Parteien anſchließen müſſen
Die zweite Marneſchlacht iſt verloren

Damals vor zehn Jahren lebte ein anderer
Geiſt im deutſchen Volk Heute jubelt die Menge
über die Niederlage Und mit ihr jubeln die
Franzoſen und atmen auf wie vor zehn Jahren
als ihre Regierung aus Paris geflohen war

Der Revolutionär Ebert hat zum zweiten Male
geſiegt Diesmal mit der bloßen Drohung
der Heeresauflöſung

Jetzt heißt es eine neue Front zu bildenDas hat uns der Reichskanzler außerordentlich
erſchwert durch ſeine für politiſches Denken ein
fach unfaßliche mit Bethmann v Hollwegs Er
klärung über die Widerrechtlichkeit des Ein
marſches in Belgien gleichzuſetzende feierliche Be
tonung daß Deutſchland diesmal nicht gezwungen
ſondern freiwillig unterzeichne Solange ſolche

Politiker uns regieren werden wir jeden außen
politiſchen Kampf verlieren Und ein Volk das
ſo etwas hinnimmt ohne in Zorn aufzulodern
wie ſoll man und wer ſoll mit ſolchem Volk wirk
liche Politik machen zumal wenn dieſes Volk
wie Iz8t keinen Herrſcher hat ſondern ſich ſelbſt
regiert

Stattdeſſen wird man einen feierlichen Proteſt
gegen die Kriegsſchuldlüge in die Welt ſenden
Und die Welt wird grinſen vor Schadenfreude
denn die Erklärung daß Deutſchland zahlen will
eine unſinnige Summe zahlen wie ſie noch nie ein
Staat und Volk für irgend etwas aufgebracht
geſchweige denn als Tribut an andere Völker ent

5rre a ar
verbeſſerlichen weltfremden Theoretikern dieſen
mit politiſcher Blindheit geſchlagenen Deutſchen
nicht das völlig unſchädliche Dergnüg n gönnen
gegen die Schuldlüge zu proteſtieren Man hat
in der Weltgeſchichte ſchon ſo viele Proteſte er
hoben und zu den Akten gelegt tut s zu den
übrigen

Der Proteſt hat nicht einmal mehr theoretiſchen
Wert denn er wird durch die Tat durch die
Tatſache unſerer freiwilligen Zahlungsbereit
ſchaft widerlegt Den Unterſchied er freiwilliger Zahlungsbereitſchaft und Schuldbekennt
nis mag irgendein deutſcher Haarſpalter ver
ſtehen für die Welt wird er genau ſo unverſtänd
lich ſein wie wenn jemand ſeine Vaterſchaft be
ſtreitet aber freiwillig die Alimente zahlt

Für die praktiſch denkende Welt da draußen
ſteht feſt wir bekennen unſere Schuld und be
zahlen ſie

Der Herr Reichskanzler Marx hat noch etwas
Weiteres erklärt er nimmt an daß die Franzoſen
und Belgier gegen deutſche handelspolitiſche Zu
geſtändniſſe die Ruhrräumung beſchleunigen wer
den Die Franzoſen werden das ans damit ge
machte Anerbieten deutſcher Zugeſtändniſſe dank
bar annehmen und dafür ſorgen daß wir jeden
einzelnen Tag um den ſie die Beſetzungsdauer ab
kürzen mit Verpflichtungen bezahlen müſſen
Und die Engländer werden ganz entzückt ſein über
die deutſche Bereitwilligkeit zur handelspolitiſchen
Verſtändigung mit Frankreich durch die England
noch mehr aus Europa ausgeſchaltet und Frank
reichs Vormachtſtellung durch den engen Anſchluß
an ſein Hinterland Deutſchland und den das da
hinterliegende Hinterland von dem es heute durch
Deutſchland abgeſperrt iſt an Rußland und Sibi
227 his ganz hinten nach Wladiwoſtok gefeſtigt
wir

An ſich mag eine deutſche Politik der Ver
ſtändigung mit Frankreich die allerdings not
wendig zur Entfremdung von England führt
durchaus richtig ſein Aber wenn unſere Außenpolitik dieſen San hat durfte Marx ihn nicht ſo

offen andeuten denn in der Politik muß man die
Geſchäftsgeheimniſſe wahren Sollte die Anden
tung aber ein Wink an England ſein ſich uns
nähern ſo muß man ſagen daß er in einer r
herausfordernden Form gemacht iſt Der Eng
länder muß ihn geradezu als Bedrohung e
finden Ob ſo oder ſo gemeint es war eine g
politiſche Ungeſchicklichkeit

Vor allem aber ſcheint uns die Zeit noch nicht
reif um unſere Außenpolitik überhaupt ſchon feſt
uegen Denn in der Annahme des idoner

bkommens liegt der deutſche Wille zu vorläufiger außenpolitiſcher Neutralität zum Frieden mit

allen Völkern Da durfte nicht der Zankapfel
des Kontinentalblocks in die Debatte geworfen

S i d T wir uns nie vomwie es beim jetzigen R iſt umh eine neue außenpol ſche t zu
n

n der Jnnenpolitik hat nnohmedes Lobe anzu da e
eine neu

ront gebildet auf der einen Seite die A

man da dieſen un
e e



nte entſcheidend ſein Die Deutſl haben e r in der entſchei
denden dere der Außenpolitik aufgegeben und
damit die Brücke zu den egierungsparteien ge
chlagen Andererſeits iſt das was für die Partei

eine ſchwere Belaſtung ſein kann für die
olksgeſamtheit ein Segen daß ein Teil der

Deutſchnationalen in der Oppoſition verblieben iſt
damit iſt ein Bindeglied zu den eigentlichen Oppo
ſitionsparteien Deutſchvölkiſchen und Kommuni
d erhalten geblieben das dazu dienen kann die

utſchvölkiſchen vor der Radikaliſierung zu be
ren erdings hängt die n dieſer

wichtigſten innerpolitiſchen Aufgabe der Deutſch
nationalen davon ab daß die übrigen Parteien
ihnen gegenüber eine ſachlichere Haltung ein
nehmen als es in der Debatte über London viel

fach der Fall war
Außenpolitiſch gegenüber den Feinden hat der

Verſtändigungswille geſiegt Es wäre ein ider
ſinn wenn innerpolitiſch das Gegenteil eintretedenn innerpolitiſch gibt es keine Feinde ſondern
nur Verſchiedenheiten der Meinungen die die Zu
ſammengehörigkeit nicht aufheben Auch kann nur
ein einiges verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten
aller um das Londoner Abkommen vereinten Par
lamentarier die Gewähr für Erfüllung der Ver
flichtungen und Erzielung von Erleichterungenbleten Mit einem Wort Wie man jetzt die Auf

löſung vermieden hat muß man auch konſequent
vortfahren

e

Der Brief der Deutſchen Volkspartei
Die letzten Verhandlungen zwiſchen der Deut

ſchen Volkspartei und den Deutſchnationalen
waren durch einen Beſchluß der volksparteilichen
Reichstagsfraktion vom 28 Auguſt eingeleitet
worden der der Dre lonalen Volkspartei
mitgeteilt wurde Er lautete

entſcheidender Stunde wendet ſich die
r tion der Deutſchen Volkspartei an die

eutſchnationalen Wir haben volles Verſtänd
nis dafür daß in den der Deutſchnatio
nalen Volkspartei bittere l dasin London Nichterreichte herrſcht ir teilen
dieſe Empfindung Der Londoner Pakt iſt nur
erträglich wenn man ihn als einen erſten Schritt
in der Richtung der Neugeſtaltung der welt
politiſchen ge zu Zeh lands Gunſten und
zugleich als das einzige heute gegebene Mittel
ur Befreiung von Rhein und zft aus denden der franzöſiſch belgiſchen Pfänderpolitik
etrachtet Es kommt alles darauf an auf die

ſem Wege zielbewußt voranzuſchreiten und mit
allen Kräften das nachzuholen was in London
noch nicht durchgeſetzt werden konnte Zur Mit
wirkung an dieſer Zukunftsarbeit rufen wir vie
Deutſchnationale Volkspartei auf Wir haben
ſeit den Reichstagswahlen danach geſtrebt die
wertvollen politiſchen ſozialen und wirtſchaft
lichen Kräfte der Deutſchnationalen Volkspartei
zur verantwortlichen Mitarbeit an den Reichs
geſchäften heranzuziehen

Wir erklären heute daß wir dieſe Mit
arbeit bei der Durchführung des Londoner
Paktes und des innerpolitiſchen Wiederauf
baues für notwendig halten Uebernimmt die
Deutſchnationale Volkspartei die Verantwor
tung arm r des Londoner Pak

eine ihrer Bedeutung entſprechende
Teilnahme der Deutſchnationalen
an der Reichsregierung beſtehen
Dieſen Standpunkt haben unſere Vertreter

bei allen Ausſprachen der letzten Woche einge
nommen Wir halten es für unſere Pflicht dieſes
auch ausdrücklich zu wiederholen

Ueber die Entwicklung der parlamentariſchen
Lage und eine etwaige Regierungsumbildung
äußerte ſich Reichskanzler Marx begreiflicherweiſe
urü end Er glaubt daß die Ausführung der
ondoner Geſetze zunächſt die Mitarbeit des

Reichstages nicht erheiſche und nannte als Termin
für den Wiederzuſammentritt des Reichstages
Anfang Oktober

widerruf der Schulölüge
Aus Anlaß der Verabſchiedung der Geſetze

über die Londoner Vereinbarungen erläßt der
Reichskanzler namens der Reichsregierung fol
gende Kundgebung

Der R rtag hat mit den heute gefaßten
Beſchlüſſen ſein Siegel unter die Londoner Ver
einbarungen geſetzt Damit iſt eine Entſcheidung

etroffen die für das Schickſal des deutſchen
olkes auf Jahre hinaus von maßgebender Be

deutung ſein wird Der Reichsregierung iſt es
ein Bedürfnis allen Mitgliedern des Reichs
tages die zu dieſem Ergebnis beigetragen haben
ihren Dank auszuſprechen Alle Beteiligten
aben ſchwere Bedenken überwunden und viel

fach ſogar perſönliche Ueberzeugungen zurück
ſtellen müſſen um zur Annahme der Londoner
Vereinbarungen zu gelangen So ſchwer der
Entſchluß auch jedem Einzelnen geworden ſein
mag ſo mußte er doch gefaßt werden wenn un
Ka Vaterlande der Weg in eine beſſere Zu
unft eröffnet werden ſollte

Die Reichsregierung kann und will aber
dieſen bedertſamen Augenblick in dem ſie in
Durchführung des Verſailler Vertrages ſchwere
Verpflichtungen auf ſich nimmt nicht vorüber
gen laſſen ohne in der Kriegsſchuldfrage
ie ſeit 1919 mit ſchwerem Drucke auf der

Seele des deutſchen Volkes laſtet klar und un
zweideutig ihren Standpunkt darzulegen

Die uns durch den Verſailler Vertrag unter
dem Druck übermächtiger Gewalt auferlegte

gewzg daß Deutſchland den Weltkrieg
urch ſeinen Angriff entfeſſelt habe wider

ſpricht den Tatſachen der Geſchichte Die
Reichsregierung erklärt daher daß ſie dieſe
Feſtlegung nicht anerkennt Es iſt eine ge
rechte Forderung des deutſchen Volkes von der
Bürde dieſer falſchen Anklage befreit zu wer

den Solange das nicht geſchehen iſt und ſo
lange ein Mitglied der Volksgemeinſchaft zum
Verbrecher an der Menſchheit geſtempelt wird
kann die wahre Verſtändigung und Verſöh
r zwiſchen den Völkern nicht vollendet
werden

Die Reichsregierung wird Anlaß nehmen
dieſe Erklärung den fremden Regierungen zur
Kenntnis zu bringen

Berlin 29 Auguſt 1924
Der Reichskanzler gez Marx

Fur Räumungsfrage

Paris 30 Auguſt Petit Pariſien er
fährt aus Brüſſel daß Vefehle an die belgiſchen
im Ruhrgebiet ſtationierten Truppen ergangen

A bereit zu halten Zuerſte w und die Tanks
btransportiert werden Die Truppenbeſtändeſollen a ein Mindeſtmaß herobgeſetzt werden

Von jedem Regiment wird an Ort und Stelle
nur ein Bataillon verbleiben

London 30 Auguſt Der ſtets ausgezeichnet
informierte diplomatiſche Korreſpondent des
Daily Telegraph ſchreibt o

einigen Tagen erklärt habe nach der Räumung
der Kölner Zone durch die Engländer eine kleine
Truppenmacht in der Ruhr zurückzubehalten und
es müßten in einem ſolchen Falle die Beſatzungs
trupyen an der Ruhr bedeutend verſtärkt werden
Jn Anbetracht des Zuſtandes der franzöſiſchen
und europäiſchen Meinung ſei eine derartige
Verſtärkung unmöglich Deshalb müſſe die Ruhr
entweder mehr oder weniger gleichzeitig mit der
Kölner Zone im nächſten Jahre geräumt oder
eine entſprechende Verlängerung der engliſchen
Beſatzung der Kölner Zone erreicht werden

Heute Unterzeichnung in London
Der deutſche Votſchafter in London Dr Stah

mer und der franzöſiſche Votſchafter Graf St Au
laire werden heute nachmittag in London das
Schlußprotokoll unterzeichnen

r

Zu dem dem deutſchen Botſchafter erteilten
Auftrag erfahren wir noch Von dem Ergebnis
der Abſtimmung iſt ſofort dem Londoner deut
ſchen Botſchafter Mitteilung gemacht Reichskanz
ler Marx legte beſonderen Wert darauf zu be
tonen daß die Aufrollung der Kriegsſchuldfrage
nicht nur ein Wunſch der Deutſchnationalen ſon
dern ſicherlich des ganzen deutſchen Volkes ſei
Schon in London habe die deutſche Delegation bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit wenn auch
nicht in offizieller Form betont daß das deutſche
Volk von dem ſeinerzeit erzwungenen Schuld
bekenntnis loskommen müſſe

Die Follgrenze fällt
Dortmund 30 Auguſt Eig Drahtmeldung

Vom Leiter des Zollausſchuſſes in Düſſeldorf iſt
folgendes Telegramm hier eingelaufen Leiter
des Zollausſchuſſes teilt mit daß alle Abgaben
erhebungen an der Oſtgrenze für die aus dem
unbeſetzten Gebiet kommenden Waren ab 1 Sep
tember Mitternacht einzuſtellen ſind Spätere
Anweiſungen vorbehalten Major Philippi

Abrüſtungsphantaſien
Havas meldet den Wortlaut des amerika

niſchen Vertragsentwurfs betreffend Ab
rüſtung und Sicherung Der Vertragsent
wurf enthält nachſtehende Punkte

1 Das der Aggreſſion beſchuldigte Land
kann ſich innerhalb vier Tagen vor dem
Jnternationalen Gerichtshof rechtfertigen

2 Eine Abrüſtungskonferenz tritt alle drei
Jahre zuſammen

3 Der Vertrag kann durch Zuſatzabkommen
zwiſchen zwei oder mehr Staaten vervoll
ſtändigt werden e

Auch England hat wie wir vor kurzem be
richteten ein Abrüſtungsprogramm für die
Genfer Konferenz porgelegt Miniſterpräſident
Macdonald hat ſich jetzt erneut zu ſeinem
Lieblingsthema geäußert und in einer Rede
ausgeführt Alle diejenigen Teilnehmer die
früher ſchon einmal einer engliſchen Flotten

ſchau beigewohnt hätten hätten ſich nicht des
Eindruckes verwehren können daß die diesmal
bei der Flottenſchau in Spithead entwickelten

Linien der Kriegsſchiffe kürzer geweſen ſeien
als je zuvor Dieſe Verminderung der
engliſchen Flotte ſei zweifellos ein großer Er
folg Eines könne er jetzt ſchon ſagen

Was ſich auch auf der Völkerbundstagung
ereignen werde es müſſe doch klargeſtellt
werden daß England nicht allein abrüſten
könne Die Abrüſtung müſſe auf Gegenſeitig
keit beruhen und mit allgemeiner Zuſtimmung
aller Staaten betrieben werden Die anderen
Nationen müßten durchaus auf der Seite
Englands ſtehen

Es fragt ſich nur inwieweit die anderen
Staaten und England ſelbſt die pazifiſtiſche
Theorie Macdonalds in die Praxis umzuſetzen
gewillt ſind

daß Herriot vor

Schläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezlalgeschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 81 Nähe Marfet

Die Brüderlichkeit der Bolſchewiki
ch Zu Rußroſta Helſingfors vom 22 Auguſt

reibt
Die politiſchen Gefangenen die hier am Eijs

meer untergebracht ſind werden mit noch viel
größerer Grauſamkeit und Beſtiglität behandelt
als es im Anfangsſtadium der Sowjetregierung
möglich war Die Gefangenen leiden an Unter
ernährung an Tuberkuloſe an Skorbut und an
ſteckenden Krankheiten Es kommen nicht ſelten
Fälle vor wo ſich dieſelben erhängen erwürgen
wo ſie ſich ſelbſt ren um nur ihrem elen
den Leben hier dräußen abgeſchnitten von der

lt am Eisweer ein Ende zu machen Wenn
die Jnſaſſen dieſer furchtbaren Schreckenskammer
hier oben in der Lage wären ver Radio ihre
Leiden die ſie hier durchmachen müſſen der Welt
zu offenbaren ſo glaube ich die ganze Welt
würde ſchaudern Die Strafen die hier ausgeſetzt
ſind ſind kaum wiederzugeben Falls die Leute
nicht in der Lage ſind mehr zu arbeiten ſo werden
ſie nackend ausgezogen werden an Pfähle ge
bunden und ſo den Plagen der Moskitos und der
Mücken ausgeſetzt oder man ſetzt ſie nackend auf
Wochen in Dunkelzellen wo ſich niemand hinlegen
kann ſo ſchmal ſind dieſe Zellen Jm Winter da
gegen wirft man ſie in Türme in die noch trotz
dem an vnd für ſich ſchon 40 50 Grad Kälte
herrſchen Eis hereingeſchleppt wird auf den die
Gefangenen liegen und zugrundegehen müſſen
Die Franen die ſich hier oben als Gefangene be
finden ſind den Gelüſten der Aufſeherhorden
preisgegeben Man kann mit ihnen tun und

machen was man will
Die Aufſeher ſind mit Knüppeln an denen ſich

Piken befinden verſehen auch die Arbeitsaufſicht
benutzt ſolche Knüpvel um bei der geringſten
Kleinigkeit auf die Gefangenen einzuhauen

Dies iſt das Paradies eines bolſchewiſtiſchen
Regimes Man bat geträumt nach der Revolution
werden die zariſtiſchen Gefängniſſe über die man
ſo viel geſchimpft hat aufgehoben aber Ruß
land denkt nicht daran im Gegenteil es iſt grau
ſamer denn je Die Gefangenen ſind hier voll
ſtändig der Gewalt der einzelnen Wärter aus
geſetzt ſie können verfügen über Leben und Tod
und falls die Gefangenen es wagen ſollten en
Wort zu ſagen ſo werden ſie bis zu Tode ge
martert

Unter den weißen Zaren herrſchte Willkür
auch Grauſamkeit Unter den roten Zaren die
Sowäijets herrſcht ſtatt deſſen die Beſtialität

Das Schickſal
der SüdweſtafrikaDeutſchen

Die Bill betr die Naturaliſierung in Süd
weſtafrika iſt vom ſüdafrikaniſchen Repräſen
tantenhaus in zweiter Leſung erledigt worden
General Hertzog brachte einen Abänderungs
antrag ein wonach jeder erwachſene männliche
wie weibliche europäiſche Angehöriger einer
vormals feindlichen Macht der am 1 Januar
1924 ſeinen Wohnſitz in Südweſtafrika hatte
ſechs Monate nach Jnkrafttreten der Akte als
britiſcher unter der Akte von 1910 naturali
ſierter Staatsangehöriger gelten ſoll außer
wenn er binnen dieſer ſechs Monate eine
ſchriftliche Erklärung abgibt daß er nicht natu
raliſiert zu werden wünſche

Kritiſche Lage in China
Ein Viermächteſchritt beim Außenminiſter Chinas

Havas meldet aus Peking daß die Botſchafter
Frankreichs Englands Amerikas und Japans
einen gemeinſamen Schritt bei dem chineſiſchen
Außenminiſter unternommen haben Sie gaben
im Namen ihrer Regierungen die Erklärung ab
daß die chineſiſche Regierung für alle Schäden
der Untertanen der vier Mächte bei kriegeriſchen
Zuſammenſtößen aufzukommen habe

Die Lage in Schanghai verſchärft ſich Man
erwartet von Stunde zu Stunde Zuſammenſtöße
Die Eiſenbahnſtation iſt geſchloſſen worden
50 000 Mann ſind in der Umgebung von Schang
hai zum Angriff bereit Die Kaufmannſchaft von
Schanghai hat ein dringendes Erſuchen an die
beiden Heerführer gerichtet Feindſeligkeiten nicht
zum Ausbruch kommen zu laſſen

Durchlaucht
Frau Gülbdenwerth

Roman von Fred Relius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

ieten war ein kleiner ſchnicker Rittmeiſter
s feit dem Umſturz außer Dienſt Ein fixes Kerl

chen drahtig und ganz Nerv einer von
der guten alten Art die man ſich kaum anders
denken kann als mit der Huſarenpelzmütze oder
der ſchiefgeſetzten Tſchapka auf dem Kopf oder im
L yuttet mit einem Steepler zwiſchen den

nien
Zieten hieß er eigentlich gar nicht Aber da

er ne ſeiner eigentlichen Paſſion dem Reiten
eine eingeſtandene Schwärmerei für Poeſie und
eine uneingeſtandene für Verſeſchmieden hegte
hatte ihn ſein Freund der Dr z il von Stein
kirch vor em in den LenauKlub zu Dresden
eingeführt Jn die Lenau Klub nun war
beſondere Namengebung in die Statuten einge
baute Tradition tte en ale undAltersunterſchiede na mtem Muſter über
brücken ſollen Man e an Fontanes Tunnel
in Berlin Heute wo die Zuſammenſetzung der
Mitglieder immer homogener wurde Her die
Aufnahme jedes Neuen wurde ballotiert war es
mehr und mehr eine beibehaltene Form
F7 gab dort er Ta tagen S 1eeinen Spinoza einen Metaſtaſio einen Cuja

r einen Ma ſſon und andere Leuchten
mehr Dr von Steinkirch aber hieß Carteſtus
und das neue Mitglied Zieten

An einem Früh tage der wie eine rein
geſtimmte ſchöne des Lebens über
Dresden lag ſaß Jieten an dem offenen Fenſter
ſeines Hinterzimmers in der Kaulbachſtraße und
träumte in die Wunder dieſer Maienwelt hinein

Es träumte ſo wunderſchön Da der Flie
der aus ſeinen letten Wolken unſäglich

e u e die lieben hohen Bäumemit ihren eſchmückten Wipfeln ein feines

ZD

Traumlied ſangen brutſchwere ſchwerterſpitze
Sonnenſtrahlen durch die Blätter rannen und hoch
oben hier und da ein kleines Silberwölkchen wie
R verlaſſenes Lämmchen durch den Seidenhimmel
rrte

Wo war die Welt in der Zieten mit allem
ſeinen Fühlen Können Wünſchen wurzelte und
wohin er heute wieder träumte 3 der ein tüch
tiger Reitersmann den edlen Gaul im Knieſchluß
fühlte das Kavallerie Galoppſignal auf weiter
eng errter Ebene als Jubelruf des

rühlings tönte auf dem grünen Raſen zwi
n den Flaggen der Steepler im heißen End

ampf ausgeritten wurde und in der man vor
lzen Frauen oder Mädchenaugen im Bewußt

ein ſeiner Geltung den Nacken ſteifen konnte
inem verlorenen Paradieſe gleich für alle Zeiten

in

Heute Als Ueberflüſſiger Allzuvieler
als Weichling dem die Manneskräfte roſten lief
man heute durch die Welt Nirgends mehr war
ein braver Reitersmann am Pletz Zieten hatte
nach dem Kriege in Berlin gegen Spartakus ge
fochten war dann in die Baltiſche Janda echt
und ſpäter in ein Freikorps eingetreten Aber in
dem 100 000 Mann Heer blieb für ihn kein Platz
Nun galt es anderweitig zu ſuchen Vorerſt hatte
er ein paar Hoſen auf der Bureaubank durchge

euert Dann warf er ſeinem Bureauvorſtand
eſſen ſchäbiges Aeußere und noch ſchäbigere Ge

nnung an des h warl arg terbensart und militäriſcher rer aſtoß
nahmen nach einer gar zu groben Rempelei ein
Aktenbündeſ an den Kopf Zieten verſuchte
im r 7 gegen Proviſion Nahmts ein Als Vertreter einer G m b H für
Fette und Oele War auch da nicht auf dem
rechten Platz Und nun lag er beruflich und er
werblich brach Er lief oftmals zu dem Rano
dem Reichsarbeitsnachweis für Offiziere ſtudierte
täglich die Stellenangebote in der Zeitung be
warb ſich hier bewarb ſich dort Nirgends hatte
er zig Und nun trat in ſein Leben dräuen
der und dräuender da die Militärpenſion nicht
reichte und der Zuſchuß ſeiner Mutter knapp war

etwas von dem der junge Reitersmann bis
lang verſchont geblieben war die Not

Wie ein Menſch der in einem großen frem
den Walde in die Jrre geht lief Zieten durch die
Welt Er ſuchte alles was das Leben ihm ge
nommen hatte ein wenig Glück Menſchen ſeiner
Art einen friſchen frohen nahrhaften Beruf
einen Schluck mit gutem Wein und da auch
eine Seele für das Feine Schöne offen ſtand

lumenduft und Glanz
Blumendüfte gab es heuer zwar genug Die

ganze Welt war voll Blühen Blütenerſchließen
und ſüßem trockenem Duft Selbſt in das Hinter
zimmer in der Kaulbachſtraße wo Zieten wohnte
ſtrömte er hinein Jn dem kleinen Gärtchen an
dem Hof hingen die blaßblauen Fliedertrauben
deren Spitzen ſchon das erſte Welken zeigten

hinab Die Holunderblüten wagten
ch mit frühem ſcheuen Duften in die Welt

am Boden reckte ſich ein ganzer Heerbann weißer
Lilien all die feinen ten anderen Maien
blumen gaben ihre Düftatome Wie ein Traum
von ſüßem honi W Glück ſank dieſer Früh
lingsabend auf die Welt

ber wie ein Traum die Sehnſucht weckt und
ſtille langverborgene Wünſche zu heller Jnbrunſt
lodern macht ſo ging es dem Rittmeiſter heut
mit dieſem Maienabend

Es war traumhaft ſtill um ihn Er ſaß und
ſann und wünſchte Ein längſt verklungenes
traurig ſüßes Verslein fiel ihm ein mmer
wieder lauſchte er dem Klang der Reime nach
der wie eine zärtliche Melodie in ſeiner Seele
tönte Er ſetzte die Worte Bilder die wieein ſchwerer Rauſch durch ſeine Sinne brän ten
anſtatt der anderen Jn eine wunderſame Stim
mungswelt verſunken die ihm dem raſchen
flotten Reitersmann nur in ſeltenen Stunden

formten heiße buntbewim
pelte Gedan zum Reime Er ſuchte
wog kürzte meißelte ließ die Stimmgabel
des Wohllauts an die Seele tönen Er wanderte
und ſtredte in den Zaubergärten von Polyhym
nias Reich

e Sonnenba
atomen die wie trunkene Blütenſtäubchen tan
ten, über ſeinem Tiſch Es war Samstaga
Der Glockenchor erwachte und läutete den Sonn

tag ein Die Frauenkirche erſt Kreuz und

ng mit Gold

St Annenkirche dann Der ganze große ſingende
und klingende Glockenchor der alten Stadt Ueber
Dach und Wipfeln verblutete der Tag aus roten
Wunden Die Blüten unten bebten in dem
Rauſch des eigenen Dufts Zieten aber hatte
den verträumten Blick in blauweite Fernen ein
gehangen und ſann an ſeinen Reimen

Zwei Tage ſpäter trug er ſie zu ſeinem
Freund

Doktor von Steinkirch war Literat Ein
etwas verbummeltes Genie Boheme Nach
wechſelnden Geſchicken hatte er vor einiger Zeit
die Leitung des Feuilletons einer Zeitung über
nommen Als Uebergang ſagte er ſeinenEr meinte eine große Sade warte
einer in Berlin Steinkirch war früher Reſerve

offizier bei Zietens altem Regiment Beide
waren als der Krieg begann in der gleichen
Eskadron durch Oſtpreußen geritten Jn Ruß
land Polen in den Karpathen und in Frank
reich hatte beide manche Not und tauſendfaches
Leid geeint

Steinkirch Carteſius ſaß in ſeiner Redaktion
auf einem Seſſel vor dem großen Schreibtiſch der
mit Papieren Zeitungen Journalen Heften
regellos bedeckt war Es roch des warmen
Maienwetters ungeachtet nach Grog Am Fuß
ende des Schreibtiſches lugte eine Literflaſche
indiskret hervor und auf der Schreibtiſchplatte
neben einem leeren teelöffelbewehrten Glaſe

and eine Blechkanne deren Schnabel heißer
ampf entſtrömte

Ha ſagte Zieten Philoſoph du lebſt
Jch denke Liebſter Cogito ergo um Da

nach haſt du recht ich lebe
Schön Carteſius nach berühmtem Muſter

og Grog im Mai
Tee verwies der Philoſoph Jch habe mich

erkältet Der Gregorianiſche Kalender ſieht
meines Wiſſens über die Zeit des Teegenuſſes
nichts vor und mir iſt auch nicht bekannt daß
das Bürgerliche Geſet dieſes wärmende Ge
tränk im Mai verbietet

Forte dung folgt
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